


INHALTSÜBERSICHT

• WAS IST RESPEKT?

• AN WEN RICHTET SICH DAS RESPEKT-
TRAINING?

• WAS LERNEN SIE IM RESPEKT-TRAINING?

• WER IST IHR RESPEKT-TRAINER?

• DIE 25 PRINZIPEN RESPEKTVOLLER 
KOMMUNIKATION 



WAS IST RESPEKT?

RESPEKT geht uns nahe, weil er ganz nahe an 
unserer Identität wächst.



AN WEN RICHTET SICH DAS
RESPEKT-TRAINING?

DAS  T RA IN ING  R I CHT ET  S I CH  AN  

FÜHR UNGSK R ÄFT E ,                   

AN  ALL  D I E J EN IGEN ,               

D I E  K R I T I K - , Z I E LVER E INBAR UNGS -

UND  JAHR ESGESPR ÄCHE  FÜHR EN  

UND  AN  MENSCHEN ,  D I E  M I T  

MENSCHEN  AR BE I T EN



DAS LERNEN SIE     
IM RESPEKT-TRAINING

• RESPEKTVOLL FEEDBACK ZU GEBEN

• SICH AUF GESPRÄCHE ORDENTLICH 
VORZUBEREITEN

• GERADLINIG ZU ARGUMENTIEREN

• MIT RESPEKTLOSIGKEIT DES ALLTAGS 
UMZUGEHEN

• IN IHREM UNTERNEHMEN 
RESPEKTTRÄUME ZU SCHAFFEN 



SIE VERBESSERN 
LANGFRISTIG IHRE

• MITARBEITERGESUNDHEIT

• MITARBEITERZUFRIEDENHEIT

• MITARBEITERBINDUNG 

UND DAMIT AUCH LANGFRISTIG DEN 

ERFOLG IHRES UNTERNEHMENS



WER IST IHR 

TRAINER?



Mike Christian 
Schlick

Mike Schlick ist erfolgreicher Coach und 
Geschäftsführer eines mittelständischen
Unternehmens. Er konnte bereits sowohl im
nationalen als auch im internationalen Bereich
Erfahrungen sammeln. Seine erfrischende und 
flexible Art macht ihn zu einem unverwechselbaren
Coach, von dem Sie in jeder Hinsicht etwas lernen
können.



WERDEGANG

RESPEKT-

TRAINER

(2022)

BUSINESS-

COACH

(2016)

SOUS CHEF

(1994)
PERSONAL-

COACH

(2013)

KOCHLEHRE
(1998/ 1990)

GESCHÄFTSFÜHRER 
seit 2005

DLS SCHLICK GMBH

Teilhaber seit (1995)
MIKE SCHLICK

IMMOBILIEN-
MAKLER

(2012)

WEHRDIENST

(1993)

GUTACHTER

(2015)

SACH-
VERSTÄNDIGER

(2014)

Operation Officer
(1998)



DAS 

ERWARTET SIE



DAS RESPEKT-MODELL 



Respektvoll mit anderen kommunizieren 

kann nur, wer sich selbst respektiert 

und ein tiefes Verständnis für die 

eigenen Werte mitbringt. Sie lernen 

zunächst, Ihre eigenen Sichtweisen und 

Ihr Gesprächsverhalten zu reflektieren 

sich ganz neu auf die Kommunikation 

einzulassen.

Erfolgreiche Dialoge beruhen auf der 

Fähigkeit, sich mithilfe geeigneter 

Kommunikationstechniken auf den 

anderen und das Gesprächsziel 

einzustellen. Sie erleben die Kraft, die 

respektvolle Kommunikation im direkten 

Kontakt entfaltet und erfahren, wie Sie 

belastbare Brücken bauen.

Respektvolle Gemeinschaften leben von 

einem zugleich achtsamen und 

professionellen Umgang mit 

Gemeinsamkeiten und Unterschieden. In 

dieser Stufe lernen Sie das 

Handwerkszeug, um die Vielfalt der 

Persönlichkeiten, Sichtweisen und 

Bedürfnisse zu managen und zu 

integrieren..



W A H R N E H M U N G

WAS  W IR  DAFÜR  

HALT EN .

W AS  W IR  D AR ÜBE R  

DENKEN

1

I C H



V O R B E R E I T U N G

WISSEN  NÄHRT  DEN  

RESPEKT .

VO RBERE I T UNG  UND  

RECHERCHE

2

I C H



W E R T E

WERT E - Q UADRAT

ALS

RESPEKT - WERKZEUG

3

I C H



S E L B S T A C H T U N G

MIT  DER  

SELBST ACHT UNG

FÄNGT  ALLES  AN

4

I C H



P R Ä S E N Z

BESSER  INS  GESPRÄCH  

KO MMEN

5

I C H



E M O T I O N A L E  
D I C K H Ä U T I G K E I T

RES I L I ENZ  

E IN  SCHUT ZSCH I LD  

GEGEN  

RESPEKT LO S IGKE I T

6

I C H



S T R U K T U R

WIEDERST ÄNDE  

R E D UZ I E R E N

7

D U



W I E D E R S T Ä N D E  
V E R M E I D E N

ST IMMFÜHRUNG

ST IMMT RA IN ING

8

D U



W O R T W A H L

WIE  SPRACHE  D I E  

REAL I T ÄT  FO RMT

9

D U



M O T I V O R I E N T I E R U N G

RESPEKT VO LL  

IN T E R E S S E N  

AUSHANDELN

10

D U



L O B  U N D  K R I T I K

FEEDBACK  - Q UADRAT

11

D U



F R A G E T E C H N I K

RESPEKT VO LLE  

GESPRÄCHSFÜHRUNG

12

D U



M A X I M E  D E S  D I A L O G E S

KO O PERAT IO N  ALS  

GRUNDHALT UNG

13

W I R



D I S K U S S I O N

T ERM INO LO G I E  DER  

GESPRÄCHSFO RM

14

W I R



Z U H Ö R E N

BESSER  

ZUHÖ REN

15

W I R



E M P A T H I E

EMO T IO NALE  

IN T ELL IGENZ

ENT ST EHUNG  UND  S INN

16

W I R



B E Z I E H U N G S B A L A N C E

BEZ I EHUNG  IN  BALANCE

UNABHÄNG IGKE I T  

V S

VERBUNDENHE I T

17

W I R



L Ö S U N G S O R I E N T I E R U N G

WET T BEWERB  ZW ISCHEN  

R I CHT IG  &  FALSCH

GUT  &  BÖ S E

GEW INN  &  VERLUST

18

W I R



M I T  W I E D E R S T Ä N D E N  
U M G E H E N

J A - ABER - SAGENDEN

W IND  AUS  DEN  SEGELN  

NEHMEN

19

W I R



N O T B R E M S E

NO T BREMSEN  S IND  FÜR  

SCHL IMME  FÄLLE  O DER

DEBAT T EN

20

W I R



N E I N S A G E N

ACHT SAME  

ÜBERZEUGUNGSKRAFT

RESPEKT VO LL  

ARGUMENT I EREN

21

W I R



E N T S C H U L D I G U N G

WAS  MACHT  E INE  

ENT SCHULD IGUNG  AUS?

22

W I R



F E H L E R K U L T U R E N

WIE  GEHE  I CH  M I T  

ANDEREN  FEHLERN  UM?

23

W I R



R I T U A L E  D E R  
W E R T S C H Ä T Z U N G

WAS  N I CHT  AUFR I CHT IG  

W IRKT

–

WIRKT  N I CHT

24



R E S P E K T T R Ä U M E

CHANCEN  FÜR  E INE  NEUE  

BEGEGNUNGSQ UAL I T ÄT

25

W I R





JETZT DEN ERSTEN SCHRITT GEHEN FÜR MEHR RESPEKT
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